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Eine geschichtliche Leistung
Die Bilanz -es WinterhUssweekes 1935-56. - Empfang beim Führer.

Berlin. 28. Mai.
Der Führer und Reichskanzler empfing am Mittwoch

^ nachmittag in der Reichskanzlei die Gaubeauftragten und
die Mitglieder der Reichsführung des Wintethilfswerkes
1935/36 sowie die Gründungsmitglieder der NSV , um ihnen

sden Dank auszusprechen für ihre Mühewaltung im Dienste
des deutschen Volkes .

Der Reichsbeauftragte für das WHW, HauptamtsleiterHilgenfeldt , stellte dem Führer die anwesenden Amts¬walter der RSV vor. Nachdem der Führer jeden Einzelnenvon ihnen durch Handschlag begrüßte, legte ReichsmmisterDr . Goebbels dem Führer den Leistungsbericht über das
Winterhilfswerk 1935/36 vor.

Danach steht für das Winterhilfswerk 1935/36 eine
Gesamtleistung von rund 370 Millionen RM fest.Das WHW 1933/34 hatte eine Gesamtleistung von 358 Mil¬lionen RM ; das WHW 1934/35 eine Gesamtleistung von

- 367 Millionen RM zu verzeichnen .
Das Winterhilfswerk 1935/36 hat also gegenüber den

Ergebnissen der Vorjahre wieder eine Steigerunggebracht.
An Geldspenden

gingen während des Winterhilfswerks 1935/36 insgesamt238 Millionen RM ein . Für diesen Betrag wurden zur.Verteilung an die bedürftigen Volksgenossen Sachwerte ein -
sgekauft.

Die Leistungen des Winterhilfswerks 1935/36 betrugenfim einzelnen an
Nahrungs - und Genußmitteln

123 Millionen RM . wovon
für Kartoffeln . 45 Will. RM
für Brot und Mehl 11 Will. RM
für Fleisch und Fleischkonserven 12 Mill. RM
für Fischfilets 8 Mill. RM

verausgabt wurden ;
an Brennmaterialien 75 Mill . RMan Bekleidung 75 Mill. RMan Haushaltungsgegenständen 8 Mill . RMan Gutscheinen 48 Mill . RM

Zum F e i e r s ch i ch t e n a u s g l e i ch für die Bergar¬beiter wurden 10 Millionen RM verwandt .
Die Zahl der durch das WHW betreuten

Volksgenossen betrug durchschnittlich während des
Winterhilfswerks 1933/34 : 16617 681'
Winterhilfswerks 1934/35: 13 866 571
Winterhilfswerks 1935/36 : 12 923 247

In der Gegenüberstellung dieser Zahlen kommk Set
ürlfchaflliche Aufstieg seit dem Jahre 1933 klar zum Aus-

An Plaketten und Abzeichenk/wurden bei den Reichssammlungen des Winterhilfswerks
p ?935/36 83 181 682 Stück verkauft. In dieser Zahl sind 10
I Millionen Plaketten und Abzeichen von Restbeständen ausU «em WHW 1934/35 enthalten , die während des WHW1935/36 mitverkauft wurden , weil die vorhandenen neuenPlaketten und Abzeichen nicht ausreichten, um die Nachfrageiu befriedigen. Die verkauften Plaketten und Abzeichen
| hatten einen Gesamtherstellungswert von 4 148 000 RM .U. Die Plaketten und Abzeichen wurden ausschließlich in Not -
Uftandsgebieten des Reiches hergestellt , in
M .benen ganze Städte dadurch für mehrere Monate Arbeitr and Brot fanden. Die Herstellung erfolgte fast ausschließ -
1 «ch durch Handarbeit . Der Lohnanteil an dem Her-I steüungswert der Plaketten und Abzeichen beträgt 70 bis180 Prozent .

Während des Winterhilfswerks 1935/36 wurden zum<rstenmal die verschiedenen Organisationen und Verbändean den Reichssammeltagen für das WHW eingesetzt. Durchdiese Maßnahme sind alle Schichten des deutschen Vol-
| , tes als Sammler für das WHW 1935/36 tätig gewesen .

Der «Tag der nationalen Solidarität"
erbrachte im Jahre 1934 : 4 021583 RM und im Jahreb 1935: 4 084 813 RM.

Zu Weihnachten 1935
Eurde im ganzen Reich in 30 000 Volksweihnachtsfeiernden vom WHW betreuten Volksgenossen und unter ihnen5200 000 Kindern eine besondere Weihnachtsfreude bereitet.Allein in Berlin betrug die Zahl der auf diesen Weihnachts-mern zur Verteilung gelangten Pakete 800 000 Stück .

Der Patenschaftsgedanke
wurde auch während des WHW 1935/36 weiter ausgebaut ,«me große Zahl wirtschaftlich besser gestellter Familien hatvch über ihre regelmäßigen Spenden hinaus besonders kin¬
derreicher Familien angenommen.

Eine selbstverständliche Ehrenpflicht
Dr. Goebbels brachte im Anschluß daran zum Ausdruck ,

daß die Gaubeauftragten für das Winterhilfswerk, die hier
stünden, nicht nur die 1250 000 unbekannten Helfer des
WHW repräsentierten , sondern auch die vom WHW be¬
treuten dankbaren Volksgenossen und schließlich das ge¬
samte deutsche Volk, dem das WHW für seine notleidenden
Volksgenossen zu einer selbstverständlichen Ehrenpflicht ge¬worden sei.

Zum Schluß erinnerte Reichsminister Dr . Goebbels dar¬
an , daß der Führer zur Eröffnung dieses Winterhilfs-
werkes davon gesprochen habe, um wie viel lästtger der
Hunger als das Sammeln sei .

« Sie können stolz sein, mein Führer , In dem glücklichen
Gefühl, " so sagte Reichsministe - ^r. Goebbels , - einer der

wenigen sraaismanner zu ,ein die etn Volk regieren, in dem
wirklich niemand zu hungern laicht . "

Der Führer dankt
Der Führer dankte in herzlichen Worten den Amtsträ¬

gern des WHW für die Arbeit und Mühewaltung des letz¬ten Winters .
Er erklärte, daß es für alle das schönste Gefühl und der

erhebendste Dank sei, für ein Volk arbeiten zu dürfen, das
einer solchen Leistung fähig fei. Vicht nur er fei der «in-
zige Staatsmann, der ein Volk regiere , in dem wirklich nie¬
mand zu hungern brauche, sondern das deutsche Volk fei das
einzige Volk, in dem ein solches soziale Hilfswerk möglich
kei.

Das WHW sei eine einmalige geschichtliche
Leistung der sozialen Arbeit , und die Gaubeauftragtendes WHW könnten stolz sein , an diesem einzigartigen Werk
an hervorragender Stelle Mitarbeiten zu können . Der Füh¬rer dankte insbesonderes Reichsminister Dr. G o e b -
b e ls dafür, daß er auch im letzten Winterhilfswerk feine
Arbeitskraft , seine Genialität und seine Erfindungsgabe in
den Dienst dieser großen Aufgabe gestellt habe.

Der Führer lud sodann die Amtswalter des WHWein , zum Mittagessen seine Gäste zu fein.

Oeulfch-ungarifcher Kullurvertrag.
Abschluß der Besprechungen.

Betlin , 28. Mai .Rachem anläßlich der Anwesenheit des ReichsministersRust in Budapest im Herbst 19Nt eine kurze, schriftlich nie¬
dergelegte Vereinbarung über die kulturelle und geistige
Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Ungarn abge¬
schlossen worden war , werden die nunmehr während des
jetzigen ungarischen Besuchs in der Reichshauptstadt zwi¬
schen Reichsminister Rust und dem Kgl. ungarischen Mi¬
nister H o m a n geführten Verhandlungen zum Abschlußeines eingehenden und umfassenden Kulturabkommens füh¬ren.

Die Besprechungen, an denen für die Fragen des Filmsund Kunstaustausches auch der Reichsmmister Dr. Goeb¬bels beteiligt wurde , sind inzwischen abgeschlossen.Das geplante Abkommen sieht neben der weiteren
Pflege und Erhaltung der der Förderung der deutsch-unga¬
rischen Kulturbeziehungen dienenden kulturellen und wis¬
senschaftlichen Einrichtungen , insbesondere den Ausbau des
Professoren-, Studenten - , Assistenten - und Schüleraus -
tauschs vor. Bemerkenswert ist weiterhin die in dem Ab¬
kommen durchaeführte gegenseitige Regelung der Lektoren¬
frage in Deutschland und Ungarn . Auch die Frage der ge¬genseitigen Veranstaltung von Ferienkursen sowie die För¬
derung des Sprachunterrichts an den Universitäten und
Schulen finden in dem Abkommen Berücksichtigung .

# Berlin , 28 . Mai . Der Führer und Reichskanzler
empfing am Mittwochnachmittag in Gegenwart des Reichs¬
ministers Rust den ungarischen Gästen die ihnen vom
Deutschen Roten Kreuz verliehenen Ehrenzeichen. Vor¬
mittags hatten die ungarischen Besucher Potsdam besich¬
tigt und waren mittags East des Ministerpräsidenten Eö-
ring bei einem Frühstück.

* *

Ernste briiische Erwägungen
Kann das Mittelmeer verteidigt werden?

London, 27. Mai .
Mehrere Blätter weifen auf die wachsende Bedeutunghin. die man in London und in den Dominien dem Ausbauder Verteidigung des Britischen Weltreiches beilegt. Dabeiläßt man durchblicken . daß diele Frage feit der BesetzungAbessiniens durch die Italiener besonders dringlich geworden^fl> «
Der Marinemitarbeiter des „Daily Telegraph"

, der dieAnsicht britischer Militärkreise wiedergibt , erklärt, sobald wiemöglich solle eine Reichskonferenz zur Erörterungder Verteidigungsfragen einberufen werden. Die Dominienman zu der Ansicht neige, daß die Stellung der britischenmen unzulänglich seien. Australien sei besonders umdie zukünftige Sicherheit des Mittelmeerweges besorgt .Angesichts der ständigen Vermehrung der europäischenFlotten sei Sroßbntannien nicht mehr in der Lage , inEuropa und im Fernen Osten zugleich starke Flottenstreit ,
kräfle zu unterhalten .

Aus diesem Grunde seien Australien und Neu¬seeland zurzeit mit Vorbereitungen zur beträchtlichenVerstärkung der eigenen See . und Luftstreitkräfte beschäf¬tigt . Aehnliche Sorgen habe man in S ü d a f r i k a , wohätten eingesehen , daß ihre Verteidigungsmaßnah -Flotte im Mittelmeer gefährdet sei und daß die Admirali¬tät daher den Seeweg über das Kap entwickelnmüsie .

Das dringendste Problem fei die Mittelmeerfrage . Inder englischen Flotte selbst seien die Auffassungen darüber
geteilt . Eine Richtung glaube nicht daran , daß England das
Mittelmeer gegen eine erstklassige Mittelmeermacht vertei¬
digen könne. Daher feien Vorbereitungen zu treffen, um im
Notfall den ganzen verkehr nach Asien und Australien umdas 8 a p zu leiten .

Die andere Richtung erkläre , daß das Mittelmeer unterallen Umständen gehalten werden müsse , auch wenn man
große Summen für die Modernisierung der Verteidigungs¬anlagen von Malta und für den Ausbau der Stützpunkteim östlichen Mittelmeer , wie z. B . in Cypern , aüsgeben
müsse.

Am britischen Interessengebiet
Italienische Truppen am Stephani-See.

Rom . 27. Mai.
Bei der Durchführung der planmäßigen BesetzungAbessiniens befindet sich, wie die neuesten Nachrichten deritalienischen prelle besagen , eine aus libyschen und Somali-truppe« bestehende Kolonne auf dem Wege zu dem von derKenay-Grenze durchschnittenen Stephani- See.
Für die Herstellung eines modernen Straßen¬netzes , für das- auch die vorhandenen alten abefsinischenStraßen ausgebaut werden sollen , werden sofort 1000 Stra -

ßenbautechniker. 30 000 italienische und 70 000 eingeboreneArbeiter eingesetzt. Das Straßennetz wird so beschaffensein , daß der Verkehr auch während der großen Regenzeitsichergestellt bleibt und damit der Nachschub und die mili¬tärische Kontrolle der dem Verkehr erschlossenen Provinzendauernd gewährleistet wird.
«

Drei Engländer in Abessinien verhaftet .
Nach einer Reutermeldung aus Dschibuti sind drei Eng¬länder von den italienischen Behörden in Diredaua aus un¬bekannten Gründen verhaftet worden . Es handelt sich umden Oberst Llewellyn von der britischen Verbandsstelle so¬wie um den Major Benttnck und um einen Mister Jonesvon der Tierschutzgesellschaft.

Ein Bericht des Oberkommiffars
Britisches Flaggschiff in Haifa .

London . 27 . Mai.Das Flaggschiff des Oberbefehlshabers der britischenMittelmeerflotte, „Barham "
, hat am Mittwoch auf der Höhevon Haifa Anker geworfen. Großadmiral Sir DufleyPound hat an Land eine Besprechung mit dem Oberbürger¬meister von Haifa gehabt. Die Lage in der Stadt und in dernäheren Umgebung wird als ruhig bezeichnet , doch liegenverschiedene Fälle von B r a n d st i f t u n g e n an der nochnicht einäeholten Ernte vor. An einzelnen Stellen ist esauch zu Schießereien gekommen.

Das englische Kolonialministerium erhielt Mittwoch ein«von dem britischen Oberkommissar für Palästina veröffent¬lichte amtliche Mitteilung , in der es heißt, daß in der Nachtund in den frühen Morgenstunden in Jaffa eine Reihe vonBomben geworfen worden seien. Außerdem sei die Polizeimehrfach beschossen worden, so daß es stellenweise zu regel¬rechten Feuergefechten gekommen sei. In einem jüdischen



Holzlager in Jaffa sei ein Feuer ausgebrochen. Darüber
hinaus würden Fälle von Brandstiftungen aus einer Reihekleinerer Ortschaften in der Umgebung Jaffas gemeldet . Inder jüdischen Siedlung Beit Vegan seren in der Nackt meb -
rere Läden in Brand aeiekt worden.

Stalim wünscht Entspannung.
# Nom, 27. Mai . Zu gewissen Befürchtungen der

Auslandspresse über die internationale Lage wird in zu¬
ständigen italienischen Kreisen mit einiger Betonung auf
den guten , ernsten Willen Italiens hingewiesen, zu einer
Entspannung mit Großbritannien zu kommen. Man erin¬
nert in diesem Zusammenhang an die wiederholten Er¬
klärungen Mussolinis aus der jüngsten Zeit , wonach Ita¬
lien keine Angriffsabsichten , weder auf Kenya noch auf
den Sudan und Aegypten, , noch auf andere Gebiete habe.
Aus dieser Einstellung heraus könne Italien auch der Hal¬
tung Großbritanniens in der Frage der Zurückziehung der
indischen Truppen aus Addis Abeba keine besondere Be¬
deutung beimessen.

Polen und Güdslavim.
Außenminister Beck in Belgrad. — Paris unzufrieden.

# Belgrad , 28. Mai . Der polnische Außenminister
Beck traf am Mittwoch mit seiner Gemahlin in Belgradein . Zum Empfang war der jugoslawische Ministerpräsi¬dent und Außenminister Stojadinowitsch mit seiner Ge¬
mahlin am Bahnhof erschienen.

Den zahlreichen Pressevertretern erklärte Außenmini¬
ster Beck , es sei ihm eine besondere Freude , daß die ge¬
samte polnische Presse ohne Unterschied der Partei seine
Reise nach Belgrad begrüßt habe . Er sei überzeugt,
daß eine Begegnung mit Dr . Stojadinowitsch die Freund¬
schaft zwischen Polen und Jugoslawien vertiefen werde.

Das „Echo de Paris " und das „Journal " find mit die¬
sem Besuch nicht zufrieden . Die beiden Blätter weisen
darauf hin» daß in erster Linie die gleiche Einstellung zur
sowjetrussischen Gefahr die Annäherung zwischen Warschau
und Belgrad bewirkt habe .

vermischtes.
Eröffnung der großen Kunstausstellung in München .

# München , 28 . Mai . Bei Eröffnung der großen
Münchener Kunstausstellung 1936 am Mittwoch durch den
bayerischen Staatsminister des Innern Adolf Wagner be¬
tonte der Minister in einer Ansprache, daß nicht daran ge¬
dacht sei, der Kunst Vorschriften zu machen . Adolf Hitlerund seine Bewegung hätten der deutschen Kunst einen
fruchtbaren Nährboden gegeben . Die nationalsozialistische
Revolution sei auch auf dem Gebiet der Kunst siegreich ge¬
wesen .

Das Aähmnglüik auf -er Thaya.
Der Fährmann verhaftet . — Das Boot war verfault .

# Prag , 27 . Mai . Wie die Blätter zu dem Fährunglück
auf der Thaya melden, ist der Fährmann Leopold Schu¬
ster verhaftet worden . Beim Uebersetzen der Kinder sollalle Vorsicht außer Acht gelassen worden sein. Betriebs¬
vorschriften gebe es nicht und noch weniger eine Betriebs¬
kontrolle .

Die vorläufige Untersuchung der aufgefischten Plan¬
ken des Fährkahns ergab» daß das Boot alt und angefault
war. Es ist in der Mitte auseinandergerissen. Wahr¬
scheinlich war es überlastet, da außer den Kindern auch
noch das Fuhrwerk aufgenommen worden war.

Kaum war das Fährboot vom Ufer abgestoßen, be¬
gann es zu sinken . Inmitten des Flusses, der infolge des
hohen Wasserstandes an dieser Stelle etwa acht Meter tief
ist, ging das Boot unter . Es entstand eine unbeschreib¬
liche Verwirrung . Die reißende Strömung riß alle
Kinder , Pferde und Wagen ins Wasser. Einige Kinder
vermochten sich an dem Leitseil festzuhalten und sich so zuretten . Die Mehrzahl der Kinder wurde jedoch von der
reißenden Strömung erfaßt . 31 Kinder , und zwar 22
Mädchen und neun Knaben , sind nicht mehr zurückgekehrt .

Erdbebenstation Upsala registrierte starkes Erdbeben.
Stockholm, 28 . Mai . Von der Erdbebenstation der Uni¬

versität Upsala wurde am Mittwoch um 7 .28 Uhr morgens,ein starkes Erdbeben registriert , dessen Herd etwa 5800 ,Kilometer entfernt sein muß. >

Sonne über srnM -WenWen.
Roman von Lyonel Insterberg
Copyright by Prometheus-Verlag Dr. Eichacker , Gröben -

zell bei München

Der Eeheimrat stand schon an der Tür . Er riß sie auf
und stürzte hinaus , ohne auch nur ein Wort herauswürgen
zu können.

Der Gang war schwach erleuchtet. Nur am unteren
Ende hing eine kleine Petroleumampel . Taumelnd sah der'Geheimrat sich um . Es dauerte eine Weile , bis er sich so¬
weit orientiert hatte , daß er wußte , in welche Richtung er
gehen mußte . Sein Zimmer lag im oberen Stock.

Er schritt den Korridor hinunter , immer tiefer in die
Dunkelheit hinein . Sein Kopf summte, und an den Schlä¬
fen war der innere Druck unerträglich stark .

Unsicher , schwankend schritt er dahin .
Als er an den Treppenansatz kam , erblickte er zwei

Menschen, die zu einem Bündel zusammengeschmolzen zu
sein schienen und die in einem hingebungsvollen Kusse ver¬
sunken standen, sodaß sie ihn gar nicht kommen hörten . Er
wollte in stummer Wut vorbei und zerbrach sich den Kopf
darüber , wer das wohl sein mochte . Alles , was mit dem
Begriff Liebe zusammenhing , machte ihn heute verrückt .
Während er sich an den beiden vorllberdrücken wollte, fuh¬
ren sie plötzlich erschrocken auseinander .

Es war Ursula mit Alf Eckmann.
Alle drei starrten sich sekundenlang sprachlos an .
Auf einmal färbte sich das Gesicht des Eeheimrats dun¬

kelrot, eine fürchterliche Wut erfaßte ihn wie ein Sturm¬
wind , er holte weit aus und schlug Doktor Eckmann mit der
flachen Hand klatschend ins Gesicht. Ursula schrie laut auf
und Eckmann stürzte sich mit einem dumpfen Knurren auf
Herrn von Herm . Aber Ursula warf sich zwischen die beiden.
Keuchend stand sie zwischen ihnen , sah flehend von einem
zum andern und überlegte blitzschnell , was da zu tun war .

Acht Lahre Zuchthaus
Das Urteil gegen den pater Leogivill.

Koblenz 27 . Mai.
Am Mittwoch wurde das Urteil gegen die ersten An«

geklagten in dem großen Sittlichkeitsprozeß gegen die Or¬
densbrüder verkündet.

Der Angeklagte Bernhard Steinhofs (genannt Bruder
Leogivill ) wurde wegen fortgesetzten Verbrechens gegen 8174. 3 'ffer 1. in Tateinheit mit fortgesetztem vergehen ge¬
gen § 175 in neun Fällen zu einer Gesamtstrafe von acht
Jahren Zuchthaus verurteilt . Zn zwei Fällen ist das Ver¬
fahren emgestellt worden . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden dem Angeklagten auf die Dauer von zehn Zähren
aberkannt.

Der Angeklagte Wilhelm Schröder wurde we¬
gen fortgesetzte Vergehens gegen 8 175 StGB zu einer Ge¬
fängnisstrafe von fünf Monaten , der jugendliche Angeklagte
Heinrich B r . zu vier Monaten , der ebenfalls jugendliche
Angeklagte Fritz B zu zwei Monaten verurteilt .

Die Urteilsbegründung
Zur Begründung des Urteils gegen Pater Leogivill

führte der Vorsitzende u . a . aus : „In diesen zwei Tagen
haben wir versucht , einen kleinen Ausschnitt aus
dem Verfahren , mit dem wir uns in den nächsten Monaten
hier beschäftigen werden, zu erforschen und die Tatsachen
zu ermitteln , die wir benötigen, um ein gerechtes Urteil in
dieser Sacke zu fällen. Dieser Fall , der als erster einer gro¬
ßen Reihe von Fällen uns beschäftigt hat , hat als Besonder¬
heit, daß es sich bei dem Erstangeklagten um einen ge¬
weihten Priester handelt, der

unter dem Schuh de» Ordenskleides
und unter Mißbrauch des Ansehens, das ihm dieses Kleid in
der Oeffentlichkeit gewährt hat, schwere Verbrechen began¬
gen hat. Er hat nicht nur das Ansehen seines
Ordens und das Ansehen der Kirche schwer
gefährdet. Das wären Dinge, deren Beurteilung anderen
Stellen überlassen bleiben muß. Aber, was uns hier an¬
geht . ist, daß er sich auf das Schwerste

gegen die deutsche Jugend .
gegen ihre Interessen , die wir wahrzunehmen haben, ver¬
gangen hat . Unter diesen Umständen und mit Rücksicht aus
die Taten kann von der Anwendung mildernder Umstände
nicht die Rede sein. Der Anregung der Staatsanwaltschaft ,die Sicherungsverwahrung zu prüfen , hat das Gericht nicht
entsprochen .

Das Gericht hat vielmehr zu den kirchlichen Behörden
und den kirchlichen Vorgesetzten des Angeklagten das Ver¬
trauen , daß sie dafür sorgen werden, daß dieser Mann , der
sich so vergangen hat, nicht mehr an die Oeffentlichkeit
kommt .

"

Für diesen Menschen sei in der deutschen Volksgemein¬
schaft kein Platz. Darum habe die Strafkammer auch den
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aussprechen müssen .

Aus dem Plädoyer des Oberstaatsanwalts
In feinem Plädoyer hatte Oberstaatsanwalt Hattin¬

gen - Bonn u . a . ausgeführt :
Von den etwa 500 Klosterbrüdern der Franziskanerge¬

meinschaft , die sich in ganz Deutschland in etwa 20 Nieder¬
lassungen befinden, stehen mehr als die Hälfte we¬
gen Sittlichkeitsverbrechen vor Gericht . Der Generaloberer
bzw . sein Stellvertreter befinden sich im Auslande , auch, um
sich dem Arm der Gerechtigkeit zu entziehen, wenn auch
nicht wegen Straftaten in Zusammenhang mit diesem Pro¬
zeß. Wie sei es möglich daß derartige Dinge einen der¬
artigen Umfang annehmen und daß sie jahrzehnte¬
lang hinter Klostermauern stattfinden konnten unter dem
Schutz eines Gewandes , das durch das Konkordat dieselbe
Anerkennung und denselben Schutz genießt wie das Kleid
des Soldaten .

Die unverfälschte Stimme des Volkes habe in
den Zeugenaussagen des Fleischermeisters aus Warendorf
gesprochen , der erst im blinden Vertrauen das Ordenskleid
geehrt hatte , über die Untaten aber berechtigte Worte der
Empörung gefunden habe . Erschütternd waren auch die
Aussagen des Bruders Alexander über seinen Lei¬
densweg gewesen . Er habe sich nach sieben verschiedenen
Ordensniederlassungen versetzen lassen , immer auf der
Flucht vor unsittlichen Angriffen . Dieses
Kloster und darüber hinaus auch die anderen Instituttonen
mühten diesem Staat dankbar sein , daß er die undankbare
Aufgabe übernommen habe, diesen Augiasstall auszumistm .

„Vater ! "bat sie leise und sah den Eeheimrat mit großen
Augen bittend an .

„Geh hinauf ! " befahl Herr von Herm barsch . Die Wut
kochte in ihm . Er war nicht in der Stimmung , Gnade wal¬
ten zu lassen. Zu tief war er selbst getroffen worden . Run
war er mitleidslos und hart . Außerdem wartete Eiano
auf die Braut . „Geh hinauf ! " wiederholte er grollend , als
er sah , daß sich seine Tochter nicht rührte , „und Sie — Sie
— Sie . . . ""

„Papa ! " unterbrach ihn Ursula mit klingender Stimme .
„Wir haben uns verlobt ! Wir lieben uns ! "

„Verlobt ? " fragte der Eeheimrat , „verlobt ? Wer denn ?
Du vielleicht? Ich lache ! Ich lache wahrhaftig wie nie zu¬
vor ! Meine Tochter verlobt sich mit ihrem Skilehrer hinter
meinem Rücken , mit einem Rekordspringer u . Paradesport¬
ler ! Warum nicht gleich mit dem Chauffeur , mein Kind ?"

„Bitte , beruhige dich, Papa "
, bat Ursula sanft .

„Du willst doch nicht , daß ich dieses Theaterstück ernst
nehme? Es ist ja eine Komödie ! Verzeihe , wenn ich schon
wieder lache ! Aber geh hinauf ! Mit dir werde ich schon
noch sprechen ! Vorläufig werde ich den Herrn da auf die
Vorzüge eines anständigen Benehmens aufmerksam ma¬
chen.

"
Bis jetzt hatte Alf kein Wort gesprochen , denn die Wut

in ihm, die Empörung und der Zorn wuchsen mit jeder
Minute . Er stand etwas vorgebeugt , die Fäuste vor sich
wie Keulen , und starrte mit drohend zusammengezogenen
Brauen dem Eeheimrat ins Gesicht. „Wenn sie noch einen
einzigen Ton in dieser Weise sprechen , dann schlage ich
Ihnen sämtliche Zähne ein "

, knurrte er bösartig , „obwohl
Sie Ursulas Vater sind . Wenn Sie Wert darauf legen, mit
Ursula und mir zu sprechen , dann bitte ich Sie , einen andern
Ton anzuschlagen. Hier ist übrigens mein Zimmer , bitte
treten Sie ein , komm auch du , Ursula , wir wollen den Leu¬
ten kein Schauspiel geben .

"
Der Eeheimrat , der einsehen mochte, daß eine Konver¬

sation auf dem Gange untunlich war , folgte zähneknirschend
der Einladung , der eine so deutliche Bedrohung vorausge¬
gangen war . Heute war wirklich der Abend der Ausein -

Neues tu kürze.
Berlin . Der Reichsminister für Volksaufklärung und'

Propaganda hat die Wochenschrift „Der Reichsbote" we¬
gen Gefährdung des kirchlichen Befriedungswerkes ver¬boten .

Berlin . Der Deutsche Rundfunk überträgt die Ein¬
weihung des Marine -Ehrenmals in Laboe am Samstagdem 30. Mai von 11—12 Uhr .

Darmstadt . In Darmstadt wurde am Mittwoch bje74 . Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure
die zugleich mit der Achtzigjahrfeier des Vereins verbun¬
den ist, feierlich eröffnet .

Wien . In Tlaming wurde der landwirtschaftliche Ar¬
beiter Anton Pawelitz verhaftet und ins Kreisgericht Leo¬
ben eingeliefert . Er soll nach einer Anzeige aus jugo¬
slawischen Kreisen einer der Mitschuldigen an dem Mar¬
seiller Königsmord sein.

Tokio. Am Dienstagabend wurden mehrere Banditen¬
überfälle auf die Eisenbahnlinien östlich von Hsinking und
Charbin verübt . Dabei wurden 10 Pasiagiere getötet und
11 schwer verwundet . Bei einem Gegenangriff fielen zwei
japanische Hauptleute und ein Soldat . Der Bahnhof Lao-
sungling wurde durch Bomben zerstört . Eine Strafexpedi¬
tion gegen die Banditen ist ausgesandt worden .

Mexiko. In Tonila in dem mexikanischen Staate Ja -
lisco wurde der Gemeindevorsteher von einer Rebellen¬
bande überfallen , wobei er und sein Begleiter ermordet
wurden . Außerdem sollen 13 weitere Personen getötet
und 7 verwundet worden sein.

Madrid . Die Streikwelle in ganz Spanien nimmt täg¬
lich zu . In Madrid sind die Kellner in den Streik getre¬
ten . In verschiedenen Orten ist durch den Generalstreik
die Nahrungsmittelzufuhr ins Stocken geraten .

Kraftwagenzusammenstoß .
Saarlautern , 28. Mai . Ein Lieferwagen mit Anhänge»,

der aus der Richtung Bahnhof Saarlautern kam . fuhr ge¬
gen einen Personenwagen und schleuderte ihn über den
Bürgersteig gegen einen Telegraphenmast. Der Personen-!
wagen wurde vollkommen zertrümmert , der Fahrer auf der,
Stelle getötet. Der Lieferwagen erlitt nur verhältnismäßig
geringfügige Beschädigungen. Bei dem Toten handelt es sich
um den 38 Jahre alten Alfons Gier aus Buß.

Ein Mitschuldiger der Marseiller Mörder ?
Dien , 28. Mai . In Schladming in Steiermark wurde

auf Grund einer Anzeige aus jugoslawischen Kreisen der
landwirtschaftliche Arbeiter Anton Pawelitz verhaftet und
ins Kreisgericht Leoben eingeliefert. Die Anzeige behaup¬tet, daß Pawelitz in Verbindung mit dem Mord an König
Alexander gestanden habe. Gewisse Verdachtsmomente in
dieser Richtung haben die Behörden bereits feststellen kön¬
nen.

Bluttat mexikanischer Banditen
Mexiko , 28 . Mai . Der Gemeindevorsteher von Tonila im

Staat Jalisco wurde von einer Rebellenbande überfallen,
wobei er und feine Begleiter ermordet wurden . Das Blatt
„Exceljior" , das sich mit dem Fall beschäftigt , spricht von 13
Todesopfern, unter denen sich vier Gemeindebeamte befin¬
den sollen . Außerdem seien sieben Personen verwundet wor¬
den . Zur Verfolgung der Banditen sind Truppen eingesetztworden. — Aus Guanajuato wird gemeldet , daß mexiks-
fchen Bundestruppen eine 40 Mann starke Rebellenbande
in der Nähe der Gemeinde Alvaro Obregon im Staat Gua¬
najuato in die Flucht geschlagen haben.

halt üie (A)
Klugen offen.

Bei Müllers hakte
beinahe Bruch gegeben. Oer

1 winö klappte bös mit dem Fenster -
flügel. Fritz sagte schnell Bescheid . Frau Müller
dankte ihm mit einem großen Stück „ (i istin -
Kuchen " . Den versteht sie trefflich zu backen
( . . . nach Or . Oetker 's Vorschrift in „ Backen

macht Freude", der bekannten Rezept¬
sammlung). Achtung - ausschneidenl

Rr . ^ o) erscheint am 11 . 6.
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«Übersetzungen für ihn .
Auch Ursula trat zögernd ein . Alf schloß die schwere Tür

mit einem Ruck, dann wandte er sich seinen Begleitern zu-
„Bitte , nimm Platz , Ursula "

, sagte er zärtlich. „Bitte,
Herr Geheimrat "

, wandte er sich mit einer entsprechende »
Handbewegung an Herrn von Herm.

Die Lampe brannte trübe . Alf schraubte das Flämm-
chen höher, worauf der Raum sofort heller wurde .

Ursula und der Eeheimrat setzten sich, Alf blieb, mit de«
Rücken an die Wand gelehnt , stehen . Sie sahen sich , jedermit seinen Gedanken beschäftigt, an .

„ Wir hatten "
, sprach plötzlich Alf in die lastende Stille

hinein , „nicht die Absicht , sie noch während unseres Aufent¬
haltes hier über unsere Neigung zueinander zu informie¬ren .

"

fli
S
fr

ict
A
K

Oll
vo
Hrr
ba
lir

„Eine anständige Vorgangsweise hätte ich von Ihne »
auch gar nicht erwartet "

, warf der Eeheimrat böse ein .
„Nun , Ihre moralische Qualifikation erscheint mir zu¬

mindest eigenartig , aber Sie dürfen sich bei den Gedanke»
beruhigen , daß Ursula und ich, daß wir uns beide in dieser
Frage vollkommen einig waren .

"
Ursula nickte eifrig , sprach aber kein Wort .
„Da der Zufall Sie nun eingeweiht hat "

, fuhr Eckman»
sachlich und ruhig fort , „haben wir natürlich nur mehr das
Bestreben , Sie für unsere Verbindung zu gewinnen , aber
ich betone von vornherein , daß auch eine glatte Ablehnung
Ihrerseits uns nicht hindern wird , zu heiraten .

"
„Ich werde nie meine Zustimmung zu einer derartige «

Verbindung geben"
, bemerkte der Eeheimrat zornig . „3#

werde diese Verbindung auch zu verhindern wissen .
"

„Darf ich Sie bitten , mir mitzuteilen , was Sie gege»
meine Person einzuwenden haben ? "

„Eie sind mir unsympathisch! " stieß Herr von Hett»
hervor .

„Das ist allerdings kein sehr stichhaltiger Grund , dr
ich ja nicht Sie heirate , sondern Ihre Tochter. Es steP
Ihnen vollkommen frei , sich von unserem Haushalte fern»
zuhalten .

"
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Stadt und Bezirk .
Ettlingen , 28 . Mai .

Morgengebtt.
O wunderbares , tiefes Schweigen,
Wie einsam ist 's noch in der Welt !
Die Wälder nur sich leise neigen ,

. Als ging der Herr durchs stille Feld .
Ich fühl mich recht wie neu geschaffen ,
Wo ist die Sorge nun und Not ?
Was mich noch gestern wollt erschlaffen.
Ich schäm mich des im Morgenrot .
Die Welt mit ihrem Gram und Glücke
Will ich, ein Pilger , frohbereit .
Betreten nur , wie eine Brücke ,
Zu dir , Herr , überm Strom der Zeit .

Josef v . Eichendorff.
* •

• sga Badische Heimat . Einen Lichtbilder-Vortrag mit
'dem Thema »Stille Winkel im Schwarzwald " veranstaltet

Verein heute abend im „Engel "
. In etwa 100 guten

Lichtbildern zeigt der Redner , Herr Hauptlehrer Rudolf
Ha stirer von Oberweier , der lange Jahre im Schwarz¬
wald tätig war , verborgene und meist abseits der Verkehrs¬
straße gelegene Schönheiten unseres so viel besuchten Ge¬
birges . Der Wanderfreund wird durch den Vortrag manch '
, eue Anregung erhalten und der , dem der Genuß größerer
Wanderungen versagt iü , soll in den Bildern wenigstens
«inen schwachen Ersatz finden . Da die Veranstaltung ein¬
trittfrei ist , ist jedem Heimat - und Wanderfreund der Be¬
such ermöglicht.

<f> Kein „Goldener Sonntag 1936 ". Rach einem Erlaß
4es Reichs- und preußischen Arbeitsministers sind die zwi¬
schen dem 8 . und 24 . Dezember liegenden Sonntage als
Verkaufstage zugelassen. Es werden demnach in den Jah¬
ren, in denen der 24 . Dezember auf einen Sonntag , Mon -
rag oder Dienstag fällt , drei Verkaufssonntage freigege¬
ben , in den übrigen Jahren indessen nur zwei Ver -
tausssonntage . Im Jahre 193 6, dessen Heilig¬
abend auf einen Donnerstag fällt , werden demnach nur
.zwei Verkaufssonntage — der „kupferne" und der „sil¬
berne" — stattfinden ; der „ goldene" fällt diesmal aus .

5*5 In Haft genommen wurde ein älterer Mann von
hier wegen verächtlichen Aeußerungen gegen den Staat .

jfa Fahrraddieb gefaßt . Dieser Tage wurde in der
Gewerbeschule in Ettlingen ein Fahrrad entwendet . Als
Täter kommt ein Jugendlicher von hier in Frage , der das
Rad in Karlsruhe verkaufen wollte und dabei ertappt
Worden ist . Er wurde in Haft genommen.

*

( !) Etzenrot» 27 . Mai . Rasch tritt der Tod an den
Menschen heran . Hier starb im Alter von fast 83 Jahren
der älteste Mann unserer Gemeinde , der Junggeselle Ver¬
thold Anderer . Bis in sein hohes Alter hinein war er
geistig sehr regsam . Leider versagten seine Beine den
Dienst, so daß er schon jahrelang ans Zimmer gefesselt war .
Obwohl schon längere Zeit kränklich , glaubte niemand an
ein so rasches Ende . Als die Familie L . Krämer , bei der
er schon ein halbes Leben als Invalide zubrachte und die

' ihn auch aufs beste versorgte , heute früh nach ihm sehen
sollte , fanden sie den alten Mann tot im Bette auf . Ein
Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gesetzt. Trotz sei¬
nes hohen Alters hatte er immer noch regen Anteil am
Weltgeschehen genommen . Möge er ruhen in Frieden !

# Völkersbach, 28 . Mai . Die zweite Musterung seit
Wiedereinführung der neuen Heeresdienstpflicht findet für
hier am 13 . Juni statt und zwar für die Jahrgänge 19l3
und 1916 . — Wie wir hören , findet am 12 . Juli hier ein
Musikfest statt , verbunden mit Fahnenweihe des Mu¬
sikvereins .

Die warme Witterung und der neuerliche Regen ha-~
6en das Wachstum mächtig gefördert . Die Felder stehen
sehr schön und berechtigen zu großer Hoffnung , desgleichen
die Apfelbäume , während Birnen und speziell das Stein¬
obst, vor allem die Zwetschgen, durch den Schnee sehr ge¬litten haben . — Für die Aufräumungsarbeiten im Walde
wurden noch Arbeitslose aus Malsch und Bürbach beige¬
zogen, so daß die Arbeiten rasch voranschreiten und bald zum
Abschluß kommen. — Die HeideTbeerernte verspricht
nach der günstigen Blüte und dem reichlichen Behang eine
gute Ernte . — Das Befinden des am Montag im Ettlinger
Eteinbruch schwer verunglückten Josef Ochs ist soweit be¬
friedigend. Lebensgefahr besteht nicht.
. :- : Malsch, 28 . Mai . Bei der Eeländeorientierungs-
lahrt „Rund um Heidelberg " erhielten - 138 Fahrer und 6
Mannschaften die goldene Medaille , u . a . in der Gruppe
Krafträder bis 250 ccm Herr Behringer , hier .

*

Tv. Ettlingen 1847 — Handball.
Wie aus der gestrigen Zeitung zu ersehen ist, steigtam Freitag abend das große Lehrspiel gegen die Kursisten

von der Wilhelmshöhe . Leider muß der Turnverein auf
ilwei seiner besten Spieler verzichten. Aber dennoch wird
das Spiel seinen Reiz nicht verlieren . Alle Sportler Ett¬
ringens erscheinen morgen abend auf der Jahnwiese . Kei¬
ner darf fehlen .

An dieser Stelle wollen wir auch noch auf das Spiel
.gegen den spielstarken Tv . Lahr Hinweisen, das am Sams¬
tag abend um die gleiche Zeit auf der Jahnwiese stattfin¬det. Näheres hierüber wird noch berichtet.

.* *

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . «Kraft durch Freude " .

Sonntag, 7 . Juni :
Fahrt nach Stuttgart zum Fußballspiel

Fahrt und Eintritt 3 .— ’JL bis 3 .40 'Jt .
Anmeldungen sofort in der Kreisdienstnebenstelle

Mtlingen , Brockhaussche Mühle , täglich zwischen 17 und
*8 Ahr.

Au» Boacn und Nachbarstaaten.
) ( Karlsruhe , 27. Mai . Wegen Sittlichkeitsverbrechens

§ 174 Ziffer 1 verurteilte die Strafkammer den 35-
tährigen Karl Ludwig Kemm aus Graben zu sechs Mo¬

Ärn Schlageierkreuz.
Eine Gedenkstunde der Hitlerjugend Bann 129 Karlsruhe Ettlingen.

Ettlingen , 28 . Mai .
Der Bann 109 der Hitlerjugend Karls¬

ruhe - Ettlingen hielt gestern abend am Schlageter-
kreuz an der Straße nach Rastatt eine Gedenkstunde für
Albert Leo Schlageter . Frühzeitig erfolgte der Aufmarsch
der einzelnen Gruppen des Bannes , die Karlsruher mar¬
schierten unter klingendem Spiel ihrer starken Kapelle an ,die Jugend nahm auf der Wiese unten Aufstellung . Eh¬
renstürme der poetischen Formationen aus hiesiger Stadt
nahmen an der Feier teil , ebenso war auch Arbeitsdienstund die Wehrmacht erschienen. Unter den Ehrengästen
befanden sich u . a . Herr Landrat Dr . E ä d e k e und Herr
Bürgermeister Kraft sowie die Vertreter der verschie¬
denen politischen Formationen . Auch eine sonstige große
Zuschauermenge hatte sich eingefunden , um die Feier mit -
zuerteben .

Böllerschüsse verkündeten den Beginn der feierlichen
Stunde . Die Fahnenvertretungen gruppierten sich um
das Denkmal . Inzwischen warfen Fackeln ihr Licht in das
Dunkel des Abends hinein . Fanfaren ertönten , Trauer¬
klänge der Musik folgten und eine Deklamation „ Mein
Schwur und Gebet" schloß sich an . Währenddem die Fah¬
nen sich senkten , wurde der Hergang der Ermordung Schla-
geters im ehemals besetzten Gebiet geschildert. Dann spielte
die Musik ein Lied . Nun ergriff

Eebietsführer Friedhelm Kemper
das Wort , um zur Jugend zu sprechen ; er führte hierbei
u . a . aus :

Alles Große auf dieser Welt kann nur dann bestehen ,

wenn Menschen bereit sind , dafür zu kämpfen und sich zu
opfern und das Letzte zu geben . Für uns ist das schönste
Geschenk, das uns Gott gegeben hat , das Vaterland :
Deutschland ist für uns Körper , Seele und Geist. Albert
Leo Schlageter , der Sohn unseres badischen Wiesentales ,
hat sich für ein größeres Deutschland eingesetzt , das wieder
zur Größe und Herrlichkeit auferstehen sollte. Er hauchte
sein Leben aus für Deutschland , sein Geist stieg empor zur
Unsterblichkeit im deutschen Volk. Sein Name wird im
deutschen Volk fortleben . . Schlageters Traum von der Zu¬
rückeroberung der Ehre ist wieder Wirklichkeit : Adolf Hit¬
ler , der Führer unseres Volkes, hat den Traum eines Al¬
bert Leo Schlageter in die Tat umgesetzt ; Deutschland ist
frei . Die Jugend Deutschlands soll allzeit ein Beispiel an
Schlageter nehmen . Verlassen von der eigenen Regierung
hat er sein Blut nach fremdem Gesetz vergossen. Diese Zeit
darf es nie wieder geben . Schlageter ist eine Forderung :
Werdet ein dankbares , treues Geschlecht, haltet als Na¬
tion zusammen. Aus eurer Kameradschaft mutz die Volks¬
gemeinschaft herauswachsen . Der Geist Schlageters wird
dann gemeinsamer Geist des ganzen Volkes sein . Das
ewige Deutschland und sein Führer von der Gegenwart in
die Zukunft , Adolf Hitler , Deutschlands Ehre und seine
Freiheit sind uns das Höchste, für sie gilt der Ruf : „Sieg
Heil ! "

Mit dem sich anschließenden Deutschlandlied und Fah¬
nenlied „Vorwärts " war die imposante Jugendkundgebung
und Gedenkfeier beendigt , die Bannführer E s ch l e - Karls¬
ruhe geleitet hatte .

naten Gefängnis . Der Angeklagte hatte sich an einer in
seinem landwirtschaftlichen Betriebe beschäftigt gewesenen
18jährigen Landhelferin wiederholt unsittlich vergangen .

Karlsruhe , 18 . Mai . Die Generalversammlung der
Badenia AG . , die am Montag , 7 . Juni , im Kolpingshaus
stattfindet , wird u . a . über den Antrag der Verteilung
einer Dividende von 5 Prozent entscheiden.

) ( Durlach , 28 . Mai . Heinrich Sauerhöfer wurde
auf die Dauer von 12 Jahren feierlich verpflichtet . Wie der
Landrat Wintermantel dabei erklärte , ist mit dieser Be¬
rufung auch die Frage , ob Durlach seine Selbständigkeit
behalten kann , in bejahender Weise beantwortet . Kreis¬
leiter Worch und Ortsgruppenleiter Bull beglückwünschten
aufs herzlichste den neuen Bürgermeister , der gelobte, daß
er sein Amt mit Zuversicht, Vertrauen und absoluter Ka¬
meradschaft führen werde .

) ( Mannheim . 27. Mai . Vermißt wird seit Montag
der 14jährige Volksschüler Manfred Walter .

) ( Heidelberg , 27. Mai . Am Mittwoch , den 27 . Mai ,konnte Prof . Gustav Schmidt , der hier im Ruhestand lebt ,
sein 70 . Lebensjahr vollenden . Aus Dangstetten bei
Waldshut gebürtig , wirkte er zunächst in Freiburg . Ra¬
statt und Lahr und zuletzt in Heidelberg , wo er als Lehrer
der französischen Sprache der Heidelberger Oberrealschule
mit Realgymnasium angehörte und zwar von 1899—1931 .
Der Jubilar ist Pädagoge allgemein anerkannt und weit
über die Grenzen unseres engeren Heimatlandes hinaus
bekannt .

) ( Wiesental bei Bruchsal , 27. Mai . Der Uhrmacher¬
lehrling Bernhard Eentner , der in Neudorf in die Lehre
geht, entfernte sich am Dienstag nachmittag aus der elter¬
lichen Wohnung , um nach seinen Angaben das Geschäft
aufzusuchen . Als der junge Mann zur gewohnten Zeit
nicht zurückkehrte , stellte man Nachforschungen an , wobei
sich ergab , daß der junge Mann auf seiner Lehrstelle nicht
eingetroffen ist . Ueber seinen Verbleib konnte bis jetzt
nichts in Erfahrung gebracht werden .

) ( Ottenheim bei Lahr , 27 . Mai . Oberhalb der Rhein¬
brücke wurden am Montag nachmittag die Kleider eines
Mannes gefunden . Wie sich herausstellte , handelt es sich
um die Sachen des in Lahr wohnenden Hauptlehrers Hok-
kenberger, 44 Jahre alt und verheiratet . Im Rock war ein
Brief an seine Frau , worin Hockenberger die Absicht mit¬
teilt , aus dem Leben zu scheiden . Er ist Schwerkriegsbe¬
schädigter und zeigte in der letzten Zeit starke Schwermuts -
erscheinungen. Von ihm selbst konnte bis jetzt nichts ge¬
funden werden .

) ( Ravensburg , 27 . Mai . Im Interesse einer beschleu¬
nigten Untersuchung wurden am Montag nachmittag zwei
seit längerer Zeit im Untersuchungsgefängnis in Ravens¬
burg untergebrachte Gefangene im Flugzeug nach Berlin
transportiert , wo sie in dem bekannten Untersuchungs¬
gefängnis Moabit „Wohnung " beziehen.

() Gutmadingen bei Donauefchingen , 27 . Mai . Im
Karl Egon -Bergwerk ereignete sich ein schwerer Unfall .
Als der von Neudingen stammende Bergmann Ernst Schal-
ler am Dienstag morgen an einer Stelle im Bergwerk
allein arbeitete , löste sich plötzlich ein schwerer Block und
verschüttete Schaller . Trotz des sofortigen Eingreifens sei¬
ner Kameraden konnte Schaller nicht lebend geborgen
werden .

Strümpfe von Streit
durch ihre Güte im Gebrauch die billigsten

Wetterdienst der Landeswetterwarte in Stuttgart
vom 28 . Mai , vorm . 10 Uhr , bis Freitag .

Bei westlichen bis nordwestlichen Winden zunächst noch
meist bedeckt und höchstens vereinzelte Regenfälle , dann
wieder aufhciternd . Etwas kühler als in den letzten Tagen .

Barometerstand : Regen oder Wind .
Thermometerstand (heute früh 7 Uhr ) : 13 Grad über

Null .

Rheinwasserstände :
Maxau

26. Mai :
444

27 . Mai :
438

Börse und Handel.
Karlsruhe , 27 . Mai . Viehmarkt . Es waren zugefübrt

und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
510 Kälber : a 75—79 , b 70—74 , c 62—69 , d 50—61 ,5 Schafe 46 , 91 Schweine : a 57 , bl 56 , b2 55, c 53, d 51 .€ .
Tendenz mittelmäßig , geräumt .

Schwetzingen. Zufuhr : 53 Milchschweine, 120 Läufe.r .
Preise : Milchschweine 38—48 JK , Läufer 48—75 Jt das
Paar . Marktverlauf lebhaft , lleberstand ein Drittel .

Pforzheim . Zufuhr : 4 Ochsen , 3 Bullen , 13 Kühe, 7
Färsen , 30 Kälber , 387 Schweine . Preise : Ochsen : a 44
bis 45 ; Bullen a 43 , b 38 ; Kühe : b 36—38 , c 33 , d 25 ;
Färsen : a 44 ; Kälber : a 74—78, b 70—73, c 65—69 ;
Schweine : 56,50 bis 50,50 *JL .

Das Schwimmbad und Luftbad
der Stüdt . Badeanstalt wird am Freitag , den 29. Mai
1936 in Betrieb genommen . Als Eemeinschaftsbad (Fami -
lienbad ) steht das bisherige Männerschwimmbad zur Ver¬
fügung ; Dienstag , Samstags sowie an Sonntagnachmit¬
tagen auch das Luftbad des Frauenschwimmbades . Das
Baden der Schulen ist mit Ausnahme der oberen Schülsr -
klassen des Hindenburg -Realgymnasiums und der Ge¬
werbeschule in das Frauenschwimmbad verlegt . Im ein¬
zelnen wird wegen der Einteilung der Badestunden auf
die Anschläge in der Badeanstalt und im Rathaus verwie¬
sen.

Die Bäder sind an Werktagen von 8 bis 20 Ahr und
an Sonntagen von 9 bis 18 Ahr geöffnet . Am Pfingst¬
sonntag und am Fronleichnamstag bleiben die Bäder ge¬
schlossen.

Warme Wannen - und Brausebäder werden jeden
Werktag während der Schwimmbadezeiten abgegeben.

Das Städt . Freibad bei der ehemals Deubelschen Mühle
(Männerbad ) ist vom gleichen Tag ab geöffnet .

Ettlingen , den 27 . Mai 1936.
Der Bürgermeister .

I»

Neu eingetroffen
und in großer Auswahl vorrätig

» Ml ille
‘ "

Kuhdung
abzugeben .

Machol, Kroneustr. 18.

Kauft deutsche Waren

Solltest du 'mal etwas spüren
Don so kleinen Krappeltieren ;

wieder los ! l r »s« gr- ffe». und
Schwabeapulver 80 Pfg . — tu der
Drogerie Fr . Karl Schimpf.
Badenia»Drog. R . Chemnitz.

Sport -Anzüge
mit 2 Hosen , elegante Formen , mo¬
derne Farben

Mk . 58 .- 52 .- 45 .- 38 .-
32 .- 26 .- 22 .-

Kammgarnanzüge
62 .- 53 . - 45 .- 38 .- 33 . - 25 .-

Lüsfer- und Tussor-Sacco
Wasch-Joppen

Bayr . Janker
mit grünen und braunen Kragen , in
allen Größen und Preislagen .

IA. Jngold

m

M3 I

IMS



am Freitag , den 2S Mai
1836 , L» 06 Ahr
auf der Iahnwiefe

Kurs Wilhelmshöhe
gegen

Tv . Ettlingen 1847.
Eintrittspreise :

Uniformierte, Schüler,
Arbeitslose 10 ^

Mitglieder 20
Nichtmitglieder 30

I

<jeitdamich ,Alleinverkauf :
mit Seiffx gebohnert wer
de , bin ich der glücklich

sie Boden der Erde \OTTO RISSEL .
Dose ca . 1 Pfd . O 75

1.40

nun) Ken
Heute verschied nach schwerer Krankheit meinlieber Mann , mein guter , treubesorgter Vater, Bru¬der, Schwager und Onkel

Hermann Höllischer
im Alter von 64 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Höllischer geb . Gögel.Emil Höllischer Med. -Prakt .

Ettlingen , den 21 . Mai 1936 .Wilhelmshöhe
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhrin Karlsruhe statt.

Zuverlässiges
das alle Hausarbeiten über¬
nimmt und selbständig im Ko¬
chen ist für tagsüber zu zwei
Personen gesucht .

Wo ? sagt der „Albtalbote".

VMt HwfaMr tMM fMilP
IMf»» UtfUigtV

SBimfffarnUiftM totHtfUßtM ' wiU , ml
{Uf (tue- du * Mirfat-, fafaißtUfa

„ Sport -Sakkos “
aus einfarbig oder gemusterten Sportstoffen
leicht und farbfroh , in braun oder grün
mit glatten Röcken oder Gummizug
28.- 26 - 22 - 18 - 15.-

„ Sommer -Hosen “
aus Kammgarn , oder Flanell , zu den Sakko
passend
16.50 12.35 920 6.60 - .25

KaulhausSduieiOer

Fahrräder
große Auswahl , verschiedene erstklassige
Marken , Bereis ««ge« , Beleuchtungen

und Ersatzteile.
Slähmaschiueu für Haus und Gewerbe . ,
Berseukmafchine « von IGO.— Mark an

Billigste Preise, günstige Zahlungsbedingungen .
Emil Pfaadt , Kirchenplatz 7 .

Dirndlkleider Gr. 42 — 48
aus hübschen , geblümten Stoffen

6 .40 5 .80 4 .90 3 . 40
Kinderkleidchen Gr. 45

einfarbig Batist . 1 . 45
Einknöpfanzug Gr. 45

schöne Pastellfarben . 2 . 20

Brennholz -Versteigern «!
des Forstamts Mittelberg in Ettlingen , Donnerstag ,Juni d . I . , vorm . ^ 10 Ühr im „Schönblick " in Marxzel r
aus Abt . 29/31, 34/35, 48/53, 59/63 (Hilfsförster Rieglet |
Metzlinfchwand) 290 Ster Bu , Ei , Ta , Fo Scheiter uni |
Prügel ; aus Abt . 78/82 (Hilfsförster Heckmann , Schielberg
147 Ster Ta , Fo Scheiter und Prügel .

Spielanzug Gr. 45
einfarbig Batist,mit weiß . Krag. 1 . 45

uamoixL

Karlsruhe

Heugras -Versteigerung .
Die Stadt Ettlingen versteigert am Dienstag , Le»

2 . Juni 1936 das Heugras im Gewann Zehntwiesen , Rohr¬
acker, Hohewiesen und Neuwiesen .

Zusammenkunft vorm . 8 Uhr beim Gaswerk .
An der Durlacherstraße und Hägenich, Zufammenkun

nachmittags 2 Uhr am Hedwigshof .
Ettlingen , den 25. Mai 1936 .

Der Bürgermeister .

Sportanzug kräftige Strapazier- « » _Qualität, gute Verarbeitung .

SpOTtänZUg moderne Rückenver- AA _ _arbeitung , in allen modischen Farbtönen . .

grau Fresko, be-

Und die Herren natürlich im Sport¬
anzug ! Darin kann man sich doch
bewegen , ohne daß man gleich für
die Bügelfalte oder für das feine
Gewebe zu fürchten braucht .Starke
Sportanzüge führen wir bereits

ab 22. - Mark

sonders leicht

□□□□□□□□□□□□
§ Ob ein ein fach er bi11iger Hut ^
□ oder ein ausgearbeiteter Atelierhut □□ immer werden Sie bei □

Janker j„ kariert , zweireihig oder ein- A AB
farbig, grau und grün . 730

Janker re ine Wolle, in verschied. 44 CA
Ausführungen . 13.75 ■ leww

Tennishof .u.Knickerbockerab4 «90

Lüster -, Leinen-,Wasch- und
Tussor-jacken

in allen Preislagen — in großer Auswahl

Sporthemd mj(. festem Kragen, ge- 4H Q |E
streift und kariert , Indanthren .

SpOf *themd einfarbig, gute Krepp- ^1 Bfl
qualität . .

Charmeuse -Bluse einfarbig . . 2,95
Oberhemd mit 1 Kragen, Bem - E OA
bergseide . .

Selbstbinder Bembergseide und A AC
knitterfrei , in reicher Auswahl . w » ww >

Selbstbinder bandgewebt A AA
100 % Naturseide , unsere Hausmarke „LordM• . ww ’

□□□□□□□□□□□□
D5

Emmy Schwamberger
KRÖN ENS TRASSE

ganz persönlich beraten u. bedient
B e a ch t e n Sie jeweils meine Preis¬
angebote im Fenster der Seminarstraße
Fachmännische und sorgfältige Umarbeitung von un¬
modernen Hüten im eigenen Atelier bei billigster
Berechnung .

Zu kaufe« gesucht
14
FamIIieuhW -

mit Garten in Ettlingen (grö>
ßere Barzahlung ) .

Angebote unter 275 an, ,
den „Albtalboten " .

□□□□□□□□□□□□□□ !!!□□□□□□□□□□□□

finistpllitM
h a t abzugebeik

Zöget . Gärtner.
Zttigenvsdlzttake .

' 'iMUi

im neuen Noland
Nerrenfchuli !

Her. preiswert? Tllarhenfctiuti für den fjerrn

Karlsruhe ’*' Kaiserstr . 108

Kaustbei unseren MereutH /

QgueH & dl

ln den Originalpackungen :
Konsum krSttlg I2S Ur. 60
Perlkaffee aul e^ 65
Haushallbeliebt lZSUt. 75

raueniob ^ ^ ÜfBS
Kaffee gemähter 12EÜI . 80

KARLSRUHE um IW Einig !
Kaffee l<>>e, im u, . es u , 50


	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Seite 151]
	[Seite 152]

